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Truppen leicht überwinden können. Doch er führte Kriege gegen diese indischen 
Mächte, und diese verbündeten sich ihrerseits mit der britischen Kolonialmacht. 
In Gujarat hatten sich Briten und Niederländer schon im frühen 17. Jahrhundert 
eingenistet und in Surat Faktoreien errichtet.

Nur noch am Rande behandelt Yazdani das 19. Jahrhundert. In dessen erster 
Hälfte führte die britische Kolonialherrschaft zu einer jahrzehntelangen Defl ation, 
da das britische Königreich das Silber, das zuvor zum Erwerb der Textilien nach 
Indien hineingepumpt worden war, nun durch Steuereinnahmen wieder absaugte. 
Dafür wurde Tee in China gekauft, um ihn in Europa teuer zu verkaufen. Ferner 
förderte das Königreich in Indien den Opiumanbau. Das Opium wurde durch private 
britische Händler nach China geschafft und machte Großbritannien reich und China 
arm. In England begann nun die industrielle Revolution. Die ersten Textilfabriken 
arbeiteten mit Wasserkraft, und ihre Maschinen verlangten nur geringe Investitionen. 
Doch mit der Dampfmaschine nahm die „Große Divergenz“ erst ihren eigentlichen 
Aufschwung. Dann trat die Eisenbahn ihren Siegeszug an und setze ihn um die 
Mitte des Jahrhunderts auch in Indien fort. Damit strömte wieder Silber ins Land, 
und es wurden moderne indische Textilfabriken nach britischen Vorbild errichtet. 
Die indischen Besitzer dieser Fabriken waren die ersten indigenen Industriekapita-
listen. Doch sowohl alle Bestandteile der Eisenbahnen als auch die Textilmaschinen 
wurden aus England importiert. Dem indischen Industriekapitalismus waren unter 
der Kolonialherrschaft enge Grenzen gesetzt.

Bei der Debatte um die Entstehungsmöglichkeiten des Kapitalismus zeigt sich 
Yazdani vorsichtig abwägend. Er meint aber, dass ohne die Kolonialherrschaft Tipu 
Sultans Mysore einen Weg staatlich geförderten Industriekapitalismus’ nach deutscher 
Art hätte gehen und dass auch Gujarat vom Handelskapitalismus zum Industrie-
kapitalismus hätte fi nden können. Yazdanis Urteil ist immer sorgfältig begründet. 
Sein Buch bringt die Debatte, um die es hier geht, entscheidend voran.

 Dietmar Rothermund
(https://doi.org/10.3224/peripherie.v38i1.19)

Literatur
Pomeranz, Kenneth (2000): The Great Divergence. China, Europe and the Making of the 

Modern World Economy. Princeton, US-NJ.

 Eingegangene Bücher

Ally, Shireen, & Arianna Lissoni (Hg.): New Histories of South Africa’s Apartheid-Era Bantustans. 
Abingdon: Routledge 2017, 222 S.
ISBN: 9781138290013

Bereketeab, Redie (Hg.): National Liberation Movements as Government in Africa. Abingdon: Routledge 
2018 (= Routledge Studies in African Development, 270 S.
ISBN: 9781138106826

Buckley-Zistel, Susanne, & Ulrike Krause (Hg.): Gender, Violence, Refugees. Oxford: Berghahn 2017, 
302 S.
ISBN: 9781785336164

https://doi.org/10.3224/peripherie.v38i1.19


131Eingegangene Bücher

Conze, Eckart: Geschichte der Sicherheit. Entwicklung – Themen – Perspektiven. Göttingen: Vanden-
hoeck & Ruprecht – V&R unipress 2017, 160 S.
ISBN: 9783525300947
(https://doi.org/10.13109/9783666300943)

Disegni, Manuel: Die Aktualität des Ursprungs. Historische Erkenntnis bei Marx und Walter Benjamin. 
Potsdam: WeltTrends – Potsdamer Wissenschaftsverlag 2017, 161 S.
ISBN: 9783945878422

Gerharz, Eva; Nasir Uddin & Pradeep Chakkarath (Hg.): Indigeneity on the Move. Varying Manifesta-
tions of a Contested Concept. Oxford & New York, US-NY: Berghahn Books 2018, 344 S.
ISBN: 9781785337222

Giri, Ananta (Hg.): Beyond Cosmopolitanism. Towards Planetary Transformations. Singapore: Palgrave 
Macmillan 2018, 432 S.
ISBN: 9789811053757
(https://doi.org/10.1007/978-981-10-5376-4)

Gržinić, Marina (Hg.): Border Thinking. Disassembling Histories of Racialized Violence Berlin: Stern-
berg Press 2018 (= Publication Series of the Academy of Fine Arts Vienna, Bd. 21), 308 S.
ISBN: 9783956793837

Hecker, Rolf, Richard Sperl & Carl-Erich Vollgraf: Beiträge zur Marx-Engels-Forschung Neue Folge 
2016/17: Marx, Engelks und utopische Sozialisten. Hamburg: Argument Verlag 2017, 296 S.
ISBN: 9783867546836

Moradi, Fazil; Ralph Buchenhorst & Maria Six-Hohenbalken (Hg.): Memory and Genocide. On What 
Remains and the Rossibility of Representation. Abingdon: Routledge 2017, 198 S.
ISBN: 9781472482013

Rosa-Luxemburg-Stiftung (Hg.): Marxte noch mal?! Berlin: Rosa-Luxemburg-Stiftung – Vorstand 2017 
(= Luxemburg. Gesellschaftsanalyse und linke Praxis, 2-3/2017), 196 S.
ISSN: 1869-0424

Tsvetkova, Alexandra; Jana Schmutzler; Marcela Suarez & Alessandra Faggian (Hg.): Innovation in 
Developing and Transition Countries. Cheltenham: Edward Elgar 2017 (= New Horizons in Regional 
Science), 264 S.
ISBN: 9781785369650

Waldmann, Peter: Der konservative Impuls. Wandel als Verlusterfahrung. Hamburg: Hamburger Edition 
2017, 348 S.
ISBN: 9783868543070

Wienold, Hanns: glauben machen. Münster: Westfälisches Dampfboot 2017 (= Einstiege, Bd. 24), 184 S.
ISBN: 9783896910998

https://doi.org/10.13109/9783666300943
https://doi.org/10.1007/978-981-10-5376-4

